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Datum: 05. Januar 2017 

17pm7 

Simone Hotz  

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so fr¿h wie mºglich mit der LEADER Geschªftsstelle in Verbindung zu setzen. ĂJe eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragenñ, so Geschªftsf¿hrerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können ï dieses Mal am 02. Februar von 12-18 Uhr im Norden des 

Projektgebiets, rund um Wiernsheim, Eberdingen, Weissach und Mºnsheim. ĂWir freuen uns 

auf Anmeldungen und kommen gern vor Ort, um potentielle Antragsteller zu beratenñ, betont 

Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

 

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg.

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 26. Januar 2017 

17pm13 

Simone Hotz  

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so fr¿h wie mºglich mit der LEADER Geschªftsstelle in Verbindung zu setzen. ĂJe eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragenñ, so Geschªftsf¿hrerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können ï am 15. Februar von 9-15 Uhr im Süden des Projektgebiets, rund um 

Egenhausen, Haiterbach, Nagold, Bondorf, Mötzingen und Jettingen. ĂWir freuen uns auf 

Anmeldungen und kommen gern vor Ort, um potentielle Antragsteller zu beratenñ, betont 

Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

 

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 13. Februar 2017 

17pm18 

Simone Hotz  

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Heckengªu machtôs mºglich - Willy Häberle geht auf Tour 

 

Mit RegioQuest auf digitaler Schnitzeljagd über regionale Bauernhöfe - Spannende 

Fragen und Informatives rund um die heimische Landwirtschaft 

 

 

Eine Schnitzeljagd mit umweltpädagogischem Hintergrund ï so könnte man mit wenigen 

Worten umschreiben, was RegioQuest ist. Mithilfe einer Smartphone-Anwendung, oder kurz 

gesagt einer App, soll der Lernort Bauernhof und sein umweltpädagogisches Konzept, 

nämlich Landwirtschaft und ihren Nutzen zu vermitteln, auch über dieses Medium bei 

Kindern und Jugendlichen attraktiv gemacht werden. Die virtuelle Figur Willy Häberle nimmt 

die Teilnehmer mit auf Tour und vermittelt oder testet Wissen. Eine Idee, die Anklang fand ï 

die App war eins der ersten Projekte, die mit rd. 17.000 Euro über das EU-Förderprogramm 

LEADER Heckengäu gefördert wurde. 

 

ĂWir haben in dieser Art des Lernens eine gute Option gesehen, das Interesse der Kinder 

und Jugendlichen zu weckenñ, erklªrt Thomas Rott, stellvertretender Vorsitzender des 

Vereins Lernort Bauernhof, der Trªger des Projekts ist. ĂMit dieser Interaktion mit dem 

Smartphone und der GPS-Suche treffen wir den Nerv der Zeit.ñ Eine Ansicht, die im Rahmen 

der Fördermittelvergabe seitens LEADER Heckengªu, geteilt wurde. ĂDas Projekt wurde 

sofort mit groÇer Begeisterung aufgenommenñ, betont der LEADER Heckengªu-Vorsitzende 

Wolf Eisenmann. ĂEs ist eine tolle Idee, den Lernort Bauernhof ¿ber diese moderne Technik 

auf andere Art und Weise zu vermitteln; deshalb haben wir dieses Projekt gerne gefºrdert.ñ  

Nun ging das GPS-gesteuerte Lernspiel an den Start und die 7. Klasse der 

Gemeinschaftsschule Jettingen durfte es, gemeinsam mit Schulleiter Dominic Brucker, direkt 

vor Ort, beim ortsansässigen Lernort-Betrieb Rinderknecht in Oberjettingen, ausprobieren. 

Mit dabei auch der Jettinger Bürgermeister Hans Michael Burkhardt, der sich freut, dass die 

Anwendung erstmals im ortsansässigen Betrieb der Familie Rinderknecht präsentiert wird. 

ĂDer Hof Rinderknecht ist ein modernes, landwirtschaftliches Unternehmen und 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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hervorragend geeignet, Zusammenhänge in der Landwirtschaft und der regionalen 

Vermarktung interessant zu vermittelnñ, so Burkhardt. 

 

Station 1 ist am Regiomat der Rinderknechts, der im Ortskern von Oberjettingen aufgestellt 

ist. Dort lädt Christa Rinderknecht höchstpersönlich dazu ein, sich ein Bild vom Hof und 

davon, wo die Lebensmittel herkommen, zu machen. Denn Ziel des Spiels ist es, den 

Kindern und Jugendlichen den Unterschied zwischen den Produkten aus der regionalen 

Landwirtschaft und den teils von weither stammenden Lebensmitteln in den Geschäften 

aufzuzeigen, sowie zu erklären, wie und wo die Produkte hergestellt werden.  

 

Die Funktionsweise ist einfach: Am besten lädt man sich zuhause schon die nötige App 

ĂActionboundñ aufs Smartphone und sucht ¿ber ĂBound findenñ den entsprechenden Ort. 

Dann braucht man nur noch das GPS einzuschalten, vor Ort die an den Stationen 

angebrachten Codes zu scannen und bekommt je Station kurze einleitende Filme und ein 

paar Fragen. Auf dem Weg und auf dem Hof geben Tafeln Orientierung und Hilfe bei der 

Aufgabenstellung. Und natürlich kommt auch das Betrachten der Tiere nicht zu kurz. Am 

Ende ist man um so manche Information reicher ï auf interessante Art und Weise vermittelt 

und so umso länger gespeichert. Auf der Homepage des Lernorts Bauernhof, 

www.bauernhof-im-heckengäu.de, ist das Spiel ebenfalls nochmals erklärt und ein Flyer zum 

Download hinterlegt. 

 

Entwickelt wurde die digitale Schnitzeljagd in Kooperation mit Studierenden der PH 

Ludwigsburg. Ein tolles Konzept, um Zusammenhänge in der Landwirtschaft und im 

Kreislauf der Natur so zu vermitteln, dass es ankommt und hängen bleibt. Bei zwei 

Betrieben, die Mitglied im Verein Lernort Bauernhof e.V. sind, ist das Spiel bereits installiert 

ï in Jettingen, wo die Schnitzeljagd am Regiomat im Ort startet, und auf dem Martinshof im 

Tennental bei Deckenpfronn. Dort startet die Tour am Dorfladen. Auf beiden Betrieben steht 

der digitalen Schnitzeljagd also nichts mehr im Weg und Willy Häberle kann ab sofort auf 

Tour gehen. 

  

http://www.bauernhof-im-heckengäu.de/
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Datum: 09. Februar 2017 

17pm24 

Simone Hotz  

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so fr¿h wie mºglich mit der LEADER Geschªftsstelle in Verbindung zu setzen. ĂJe eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragenñ, so Geschªftsf¿hrerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können ï am 28. Februar von 12-16 Uhr rund um Gechingen, Althengstett, 

Ostelsheim und Simmozheim. ĂWir freuen uns auf Anmeldungen und kommen gern vor Ort, 

um potentielle Antragsteller zu beratenñ, betont Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

 

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg.  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 27. Februar 2017 

17pm25 

Simone Hotz  

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Erste Förderrunde von LEADER Heckengäu im Jahr 2017 

 

Neue Streuobstbäume für das Heckengäu und ein Naturerlebnispfad 

 

 

Mit einer ersten, kleinen Vergaberunde startet LEADER Heckengäu ins Jahr 2017. Auf die 

Projektlaufzeit gesehen ist es die insgesamt 4. Förderrunde, in der rd. 38.000 Euro EU-

Fördermittel für zwei Projekte zugesagt wurden. Dabei geht es um eine breit angelegte 

Baumpflanzaktion im ganzen LEADER Heckengäu-Projektgebiet, die zum Erhalt und 

insbesondere zur Neuanlage von Streuobstwiesen verhelfen soll. Das 2. Projekt ist ein 

Naturerlebnispfad, der in Gechingen geplant ist und Natur und Nachhaltigkeit auf 

spielerische Art und Weise erlebbar und begreiflich machen soll.  

 

Antragsteller hinter dem Projekt des Erlebnispfads ist der Schwarzwaldverein Gechingen. 

Kindergärten, Schulen, aber auch die breite Bevölkerung soll diesen Naturerlebnisraum 

nutzen. Entlang eines Pfads sollen sieben verschiedene Lebensräume über 

Informationstafeln und andere didaktische Mittel vorgestellt werden. Neben der 

unmittelbaren Umweltbildung steht das Thema Nachhaltigkeit, aber auch Naturschutz, im 

Fokus. Über eine enge Zusammenarbeit mit Vereinen und Schulen sollen insbesondere 

Kinder aktiv eingebunden und der Pfad gemeinsam auch immer weiter ausgebaut werden. 

So entsteht nicht nur ein Erlebnispfad, sondern auch ein attraktives Bildungs- und 

Mitmachangebot.  

 

Die Aktion ĂBªume f¿r das Heckengªuñ ist eine gemeinsame Idee der BUND Ortsgruppe 

Heckengäu und des Obst- und Gartenbauvereins Nussdorf. Ausgehend von einer 

vorgegebenen Sortenliste, die alte Obstsorten als Hochstamm oder starkwüchsige 

Halbstämme beinhaltet, können Privatpersonen oder auch Kommunen mit Grundbesitz in 

der LEADER Heckengäu Kulisse ab April 2017 Bäume bestellen. Mit der Bestellung 

verpflichten sie sich, die Bäume fachgerecht zu pflanzen und zu pflegen. Die fünf LEADER 

Kommunen im Landkreis Böblingen sind hiervon ausgenommen, weil es im Landkreis 

Böblingen bereits eine Förderung für die Neupflanzung von Streuobstbäumen gibt.  

mailto:s.hotz@lrabb.de
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ĂMit diesen beiden Projekten haben wir zwei schöne Konzepte im Handlungsfeld 

Landschaftspflege und Naturschutz, die aber zusätzlich sowohl umweltpädagogische als 

auch kulturelle Gesichtspunkte berücksichtigenñ, so der LEADER Vorsitzende Wolf 

Eisenmann.  

 

Was und wie viel gefördert werden kann, wird jeweils anhand eines 

Projektbewertungsbogens bestimmt. Die Projekte müssen im Aktionsgebiet liegen, 

mindestens einem der LEADER Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen 

Zeitplan beruhen und auch nach der Förderung weiter tragfähig sein. In der weiteren 

Bewertung geht es beispielsweise darum, inwieweit ein Projekt einen besonderen Nutzen für 

die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur 

Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand der verschiedenen Kriterien 

werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge für die Verteilung 

der Fördergelder. 

 

Wer Fragen zur LEADER-Förderung hat, kann sich jederzeit an die Geschäftsstelle von 

LEADER Heckengäu im Landratsamt Böblingen wenden.  

www.leader-heckengaeu.de (Tel. 07031 / 663-2141 und -1172, info@leader-

heckengaeu.de). 

  

http://www.leader-heckengaeu.de/
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Datum: 03. März 2017 

17pm34 

Simone Hotz  

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so fr¿h wie mºglich mit der LEADER Geschªftsstelle in Verbindung zu setzen. ĂJe eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragenñ, so Geschªftsf¿hrerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können ï am 23. März von 11-15 Uhr rund um Wimsheim, Friolzheim, 

Tiefenbronn, Neuhausen und Bad Liebenzell mit den Ortsteilen Unterhaugstett, Monakam 

und Möttlingen. ĂWir freuen uns auf Anmeldungen und kommen gern vor Ort, um potentielle 

Antragsteller zu beratenñ, betont Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

  

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 20. März 2017 

17pm39 

Simone Hotz  

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

180.000 Euro EU-Fördergelder für LEADER Heckengäu 

 

Bis 03. Mai 2017 können Projektanträge eingereicht werden 

 

 

LEADER Heckengäu startet den ersten Projektaufruf im Jahr 2017. Zur Verfügung stehen 

180.000 Euro aus EU-Mitteln, hinzukommen könnten noch nationale Fördermittel aus dem 

ĂEntwicklungsprogramm Lªndlicher Raum (ELR)ñ. Landesmittel aus der 

ĂLandschaftspflegerichtlinie (LPR)ñ, und ĂInnovative Maßnahmen für Frauen im Ländlichen Raum 

(IMF)ñ stehen aktuell nicht zur Verf¿gung. Bis spätestens 03. Mai 2017 müssen die 

Projektanträge bei der LEADER Geschäftsstelle in Böblingen vorliegen.  

 

Im vergangenen Jahr konnte in insgesamt vier Förderrunden rd. eine Million EU-Mittel für die 

Entwicklung des Heckengäus an Fördergeldern reserviert werden. Größtes Projekt dabei 

war ein Bürgerzentrum in Nagold. Hier laufen die Umbaumaßnahmen und schon bald 

können zahlreiche ehrenamtliche Organisationen an einem Ort zusammengefasst und durch 

eine gute Erreichbarkeit für alle Bürger besser präsent gemacht werden. Ebenfalls gut 

gestartet ist RegioQuest, die virtuelle Schnitzeljagd mit umweltpädagogischem Hintergrund. 

Mithilfe einer App wird der Lernort Bauernhof bzw. Zusammenhänge in Natur und 

Landwirtschaft attraktiv für Kinder und Jugendliche vermittelt. Eine Hoftour der etwas 

anderen Art ï geeignet für Schulklassen oder auch den privaten Ausflug. Oder auch das 

Rebhuhnprojekt, das federführend vom Landschaftserhaltungsverband des Landkreises 

Böblingen (LEV) umgesetzt wird. In einem ersten Schritt fand eine Erfassung der 

Rebhuhnbestände statt und ein Konzept für Maßnahmen zum Schutz der Tiere wurde 

erarbeitet. Nun werden erste konkrete Maßnahmen, wie die Anlage von Blühstreifen 

umgesetzt. 

 

Drei Beispiele, die die Bandbreite von LEADER zeigen und die Möglichkeiten, was mit 

Förderung aus diesem Programm möglich sein kann. Wer eine Projektidee hat, aber noch 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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mehr zur Umsetzung oder über LEADER Heckengäu wissen möchte ï am Donnerstag, 06. 

April 2017, findet um 17 Uhr in Haiterbach eine Projekt-Entwicklungswerkstatt statt. Dort 

können eigene Idee vorgebracht und besprochen werden oder bei Interesse mit diskutiert 

und Anregungen mitgenommen werden. Es wird um Anmeldung gebeten ï bis 31. März 

2017 per Mail an info@leader-heckengaeu.de. 

 

Die Geschäftsstelle ist unter der genannten Mailadresse oder telefonisch unter 07031 / 663-

2141 und 663-1172 erreichbar. Über die Vergabe der Fördermittel entscheidet der LEADER 

Vorstand voraussichtlich am 01. Juni 2017. Mehr Informationen zu LEADER Heckengäu gibt 

es unter www.leader-heckengäu.de. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad 

Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Möttlingen, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, 

(Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen 

eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

  

mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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